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Fotospaziergang

Lichtgemaltes

Ganz einfach und als Restbestand diverser 
Silvesterpartys vorhanden: Wunderkerzen! 
Ausprobiert und für tauglich befunden. 
Lange Brenndauer ist klar von Vorteil, da 
wir ja lange belichten, aber „lange“ ist re-
lativ. 

Dies wurde dann beim Gruppenevent ei-
nige Wochen später so richtig sichtbar. So 
mancher Schriftzug endete ohne Endbuch-
staben, weil die lange Belichtung sich doch 
als zu kurz für die Choregrafie herausstell-
te, z. B. um „Love“ komplett einzufangen.

Aber es gibt neben Wunderkerzen noch 
andere spanndende Lichtpinsel. 
Außer Handytaschenlampen haben wir  
Lichtschwerter ausprobiert, solche, die es 
für Kinder zum Starwarsspielen gibt, und 
solche von renommierten Herstellern. Das 
Kinderspielzeug war eindeutig am besten 
zu gebrauchen, da diese Schwerter rund-
rum leuchteten und man beim Tanzen nicht 
aufpassen musste, den „Leuchteteil“ nach 
vorne zu halten – sprich: in Richtung der 
Kameras, die natürlich fest installiert auf 
Stativen stehen mussten.

Erinnert ihr euch? Im letzten Heft der 
Treffpunkte (152) konntet ihr bereits se-
hen, wie Anette und ich angefangen haben, 
mit Licht in der Luft herumzufuchteln.
 
Der Ehrgeiz hat uns danach gepackt. So 
richtig gepackt! Was geht da? Also: You-
Tube Videos schauen, Blogs und Artikel 
lesen, selber denken und ausprobieren! So 
guckten, lasen, „tanzten“ und belichteten 
wir uns bis zur Erleuchtung quer durchs 
Thema „Lightpainting“. Welche Acces-
soires braucht man theoretisch und prak-
tisch?

Vor der Kamera: Choreografisches
      Foto: Manfred Boettcher

Zu kurz gesprungen…            Foto: Susanne DeglmannHinter der Kamera: volle Konzentration          
     Foto: Anette Beuttner
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Next problem: Um z. B. Zahlen (An die-
ser Stelle: Herzlichen Glückwunsch 
zum Vierzigsten, Kladower Forum!) 
oder Schriftzüge „richtigrum“ abzubilden 
und nicht spiegelverkehrt, muss man „ver-
kehrtrum“ denken, bzw. die Choreografie 
vordenken und „vortanzen“.

Wie ihr auf den Fotos erkennen könnt, 
waren wir alle ziemlich beschäftigt hinter 
und vor den Kameras. Ihr erinnert euch? 
Schnell und spiegelverkehrt mit unflexib-
ler Kamera! 

Apropos Spiegel. Der wird bei einem un-
serer nächsten Projekte im Mittelpunkt 
stehen!

Susanne Deglmann

„Richtigrum“: Alles Gute zum 40., Kladower Forum! 
                Foto: Susanne Deglmann

Unter Einbezug des Surroundings
Foto: Manfred Boettcher

Als wir es dann gecheckt hatten… 
Collage 2

     Foto: Susanne Deglmann

Als wir es dann gecheckt hatten… 
Collage 1

     Foto: Susanne Deglmann


